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Zur Lage.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: „Von

e'nigen Blättern iſt verſucht worden, die am Sonnabend ergangene
Mitteilung über den bevorſtehenden Nücktritt des Reichskanzlers
Fürſten von Bülow in ihrer Bedeutung abzuſchwächen. t
weiteren rnpuz bemerken wir daher das Folgende: Der
Reichskanzler hat den Kaiſer um ſeine ſofortige Entlaſſung
gebeten Se. Majeſtät hat ſich zur ſofortigen Erfüllung dieſes
Wunſches nicht zu entſchließen vermocht und hat den Reichs
kanzler unter warmer Betonung ſeiner großen, in zwölfjähriger
Miniſtertätigkeit der Krone und dem Lande geleiſteten Dienſte
dringend gebeten, ſein Amt noch ſo lange zu führen, bis die
Reichsfinanzreform, deren Erledigung eine nationale Notwendig
keit ſei, zuſtande gebracht wäre. Der Kaiſer hat ſich dabei von
der Ueberzeugung leiten laſſen, daß es am allererſten dem
Fürſten Bülow gelingen werde, das Werk unter Abweiſung der
dem Geſamtintereſſe ſchädlichen und daher für die verbündeten
Regierungen unannehmbaren Steuervorſchläge zu Ende zu
führen. Dem Erſuchen des Kaiſers hat der Reichskanzler ſich
nicht entziehen wollen, jedoch iſt er mit Rückſicht auf die
politiſche Entwickelung, die durch die Abſtimmung in der Erb
ſchaftsſteuer ihren Ausdruck gefunden hat, unwiderruflich ent-
ſchloſſen, alsbald nach Erledigung der Finanzreform aus dem
Amte zu ſcheiden.“

Ueber die Ausſichten eines ren in der
Finanzreferm erfährt der „Berliner L.-A.“ das Folgende:
n Bülow habe immer einen Unterſchied gemacht zwiſchen
einer perſönlichen Stellungnahme und zwiſchen der des Bundes

rats zur Reichsfinanzreform; er werde alſo ſeinerſeits nichts
einwenden gegen ein Kompromiß des Bundesrats mit der
Mehrheit des Reichstags, auch wenn er perſönlich einem ſolchen
nicht zuſtimmen könnte. Als wahrſcheinlichen Ausgang der
Kriſe habe man anzunehmen, daß eine ſolche Verſtändigung
zuſtande kommen werde unter einer weitgehenden Abände-
rung der Kotierungsſteuer oder unter Annahme
einer anderen durchgreifenden Börſenſteuer.

Die ſtudentiſche Freiheit.
Ueber das Maß der ſtudentiſchen Freiheit ſind die An

ſichten von jeher weit auseinander gegangen. Theodor
Mommſen vertrat den Standpunkt, daß die Univerſität vor
allen Dingen doch auch eine Erziehungsanſtalt ſei und
bleiben ſolle, daß diejenigen allgemeinen Beſchränkungen,
welche jeder Lehrer von ſeinen Zuhörern fordern muß,
bis auf einen gewiſſen Grad auch auf die Univerſitäten
Anwendung finden müſſen und daß die Berufung auf das
Allgemeine Landrecht den Gymnaſiaſten überhaupt nicht,
den Studenten aber nur unter gewiſſen Beſchränkungen ge-
ſtattet werden kann. Heinrich v. Sybel hat bei der Be
ratung des Disziplinargeſetzes von 1879 im preußiſchen
Landtag ausgeführt: „Die Studenten befinden ſich in einer
mittleren Stellung; zum weit größeren Teil ſind ſie bei
unſeren Verhältniſſen noch minorenn; ſie ſind nämlich
noch Schüler, wenn auch in einem weiteren und höheren
Sinne, aber immer noch Schüler. Jch will es dahingeſtellt
ſein laſſen, ob es ſich empfehlen würde, den Studierenden
ein abſolutes Verbot der Teilnahme an politiſchen (auch
akademiſchen) Verbindungen aufzuerlegen. Aber, meine
Herren, das kann ich verſichern, ſolange wie ich Einfluß
als akademiſcher Lehrer auf unſere Studenten gehabt habe,
habe ich ihn immer in der Richtung auszuüben geſucht, daß
ich ihnen eingeſchärft habe: Einſtweilen ſeid ihr hier, um
zu lernen, um euch vorzubilden durch wiſſenſchaftliche
Kultur zu ſpäterer wirkſamer politiſcher Tätig-
keit, und eben deshalb tut ihr beſſer, eure Lernzeit nicht
in politiſchen Verbindungen zu verzetteln, bei denen
ſchlechterdings nichts als unreife Dinge zum Vorſchein
kommen.“ Auf der anderen Seite wandte ſich der frühere,
kürzlich verſtorbene Abg. Langerhans entſchieden gegen jede
Abhängigkeit des Studenten von der Disziplin der Uni-
verſität. Die preußiſche Regierung ihrerſeits ließ damals
erklären: „Der Student verzichtet eben auf einen Teil der
völligen Ungebundenheit des reinen Privatmannes, wenn
er ſich immatrikulieren läßt.“ Mit gewiſſer Einſchränkung
gzwar, aber im weſentlichen doch denſelben Standpunkt hat
der verſtorbene ehemalige Miniſterialdirektor Dr. Althoff
eingenommen, indem er im Februar 1905 im preußiſchen

Abgeordnetenhauſe ausführte: „Die Disziplinarvorſchrift
iſt ein Geſetz, das nach unſeren heutigen Begriffen ſehr
weitgeht in der Beſchränkung der akademiſchen Freiheit, ſo
daß es für die jetzige Zeit eigentlich nicht mehr ganz paßt
und man ſich fragen kann, ob man nicht einmal an eine
Reviſion dieſes Geſetzes denken ſoll.“

Die Frage hat das Abgeordnetenhaus in ſeiner letzten
Sitzung beſchäftigt anläßlich einer aus den Streitig
keiten an der Berliner Univerſität her-
vorgangenen Petition, in der eine Berliner allgemeine
Akademikerverſammlung um ſtaatsbürgerliche Gleichbe
rechtigung mit allen Altersgenoſſen unter etwaigem Ver-
Zzicht auf Sondervergünſtigungen einkam. Angeblich ſoll
das gegenwärtige Verhältnis zwiſchen Univerſitätsbehörden
und Studenten „der viel entwickelteren Perſönlichkeit des
Studenten von heute und ſeinem Drange nach Selbſt
ſtändigkeit und Selbſtbeſtimmung nicht mehr entſprechen“,

Jn der Kommiſſion hatte demgegenüber der Berichter
ſtatter darauf hingewieſen, daß die Studentenſchaft eine
aus Minderjährigen und Volljährigen gemiſchte Gemeinde
bildet. Wenn auch mit dem neuen Reichsvereins-
geſetz eine allgemein gültige Rechtsgrundlage geſchaffen
iſt, die jedem Deutſchen vom 18. Lebensjahre an die Teil
nahme an Vereinen und öffentlichen Verſammlungen ge
ſtattet, ſo iſt doch zu ſagen, daß die Stellung der
Studenten eine andere iſt als die ihrer
Altersgenoſſen. Sie gehören durch die Jmmatri-
kulation einer Körperſchaft an, die gleich anderen Ver-
einigungen berechtigt erſcheint, ihr Eigenleben durch
Sonderbeſtimmungen zu regeln. Die Aufhebung der
Disziplinargeſetze würde ein Aufgeben der umfaſſenden Be
einfluſſung und Kontrolle des akademiſchen Nachwuchſes
und damit den Verzicht auf ein im politiſchen und Hoch-
ſchulleben nicht unwichtiges Moment bedeuten. Es kommt
hinzu, daß für die Studenten Staatsmittel in ſehr erheb-
licher Höhe aufgewendet werden und daß der Staat des-
halb auch ein Recht auf eine gewiſſe Aufſicht beanſpruchen
kann. Jn der Kommiſſion beſtand in der Hauptſache ein
all gemeines Ein verſtändnis darüber, daß
eine Disziplinarordnung notwendig ſei
und nicht ganz ab geſchafft werden könne.
Uebereinftimmend wurde auch betont, daß dem Studenten
das Recht zur politiſchen Erziehung und Bildung in keiner
Weiſe beſchränkt werden dürfe; aber allſeitig wurde auch
anerkannt, daß eine politiſche Betätigung ſich mit den
Pflichten des Studenten nur ſchwer vereinigen laſſe. Mit
dem Vertreter des Kultus miniſteriums
war die Kommiſſion der Meinung, daß gewiſſe Be-
ſchränkungen der ſtudentiſchen Freiheit
zur Aufrechter haltung der Ordnung ſo
wie zur Grziehung und Charakter-bildung durchaus nötig ſeien. Demgemäß
konnte ein Anlaß zu einer Aenderung der geltenden Dis-
ziplinarvorſchrift nicht anerkannt werden. Das Plenum des
Abgeordnetenhauſes hat ſich dieſer Auffaſſung mit großer
Mehrheit angeſchloſſen und die Petition durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt. z

Die Ausweiskarten für italieniſche Arbeiter.
Zn Her italieniſchen Deputierten-

kammer erklärte in Beantwortung einer Anfrage
wegen der kürzlich von der preußiſchen Regierung er-
laſſenen Verordnung betreffend Ausweiskarten für
italieniſche Arbeiter der Miniſter des Aeußeren Tittoni,
der italieniſche Botſchafter in Berlin habe im Auftrage
der italieniſchen Regierung eine Erklärung überreicht, in
der ausdrücklich Verwahrung gegen die Rechtmäßigkeit
dieſer Verordnung zum Ausdruck gebracht worden ſei.
Tittoni bemerkte dazu, die Verordnung ſei nur in Preußen,
Sachſen und einigen kleineren Staaten in Kraft. Die
Forderung einer einfachen Ausweiskarte halte er für ge-
ſetzmäßig; aber eine Steuer von zwei Mark für die Aus-

gabe dieſer Karte zu verlangen, ſei nicht geſetzmäßig, und
ebenfalls nicht geſetzmäßig ſei die Vollziehung der Aus-
weiſung, welche denjenigen Arbeitern angedroht iſt, die
ihren Arbeitsvertrag brechen. Er wolle damit nicht ſagen,
daß die bundesſtaatlichen Regierungen in Deutſchland nicht
das Recht hätten, dieſe Maßnahmen zu ergreifen, ſondern
nur, daß ſie mit Rückſicht auf die allen Arbeitern ver-
tragsmäßig zugeſicherte gleiche Behandlung nicht das
Recht haben, gegen ausländiſche Arbeiter dieſe Maßregeln
ohne weiteres in Anwendung zu bringen. Zum Schluſſe
erklärte der Miniſter, die italieniſche Regierung fordere die
Abſchaffung der Steuer und die Abſchaffung dieſer Be-
dingungen des Arbeitsvertrages; ſie werde die Antwort
der deutſchen Regierung abwarten und ihre Verhand-
lungen mit der erforderlichen Mäßigung und Beſtimmt-
heit führen. Sollte die deutſche Regierung ſich durch die
Einwände der italieniſchen nicht überzeugen laſſen, ſo
werde dieſe die Entſcheidung des Schiedsgerichts anrufen,
dabei allerdings darauf aufmerkſam machen, daß außer bei
Zollſtreitigkeiten das Schiedsgericht nicht obligatoriſch
ſei. Nichtsdeſtoweniger ſei das Schiedsgericht als letztes
Mittel in Ausſicht genommen, um dieſe Meinungsver-
ſchiedenheiten zwiſchen den befreundeten Regierungen aus
der Welt zu ſchaffen. Dies, ſchloß Tittoni, kann der
Kammer beweiſen, daß die Regierung von der ganzen
Wichtigkeit der Frage überzeugt iſt. (Beifall.)

Deutſches Reich.
Der Kaiſer im Yachtklub zu Kiel. Der Kaiſer nahm

Montag abend 7 Uhr 45 Minuten in den Räumen des kaiſer-
lichen Yachtklubs die Preisverteilung für die Wettfahrten vor.
Um 8 Uhr fand ein Feſteſſen des kaiſerlichen Yachtklubs in den
Klubräumen ſtatt. Hierbei ſaßen rechts vom Kaiſer zunächſt
der Kronprinz, Prinz Adalbert, Herzog Friedrich Ferdinand zu
HolſteinGlücksburg, Staatsſekretär von Tirpitz und Konter
admiral von Senden-Bibran links Prinz Eitel Friedrich,
Prinz Georg von Griechenland, der Fürſt von Monako,
General Adjutant von Pleſſen und Admiral von Prittwitz und

Gaffron. Gegenüber ſaßen Prinz Heinrich zwiſchen dem
amerikaniſchen P Hill und dem Grafen von Hahn-
Neuhaus einerſeits und Admiral von Arnim und Herrn Bur-
meiſter andererſeits. Während der Tafel erhob ſich Prinz

inrich zu dem Trinkſpruch: „Der Kommodore des kaiſerlichen
achtklubs, Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer und König von
reußen, Hurra! Hurra! Hurra!“ Der Kaiſer erwiderte mit

den Worten „Der Vizekommodore des kaiſerlichen n
der kaiſerliche Yachtklub und ſeine ausländiſchen Gäſte Hurral
S „Hurral“ Später hielt der Kaiſer im Garten des

lubgebäudes Cercle ab. Die Kriegsſchiffe waren bei Eintritt
der Dunkelheit glänzend beleuchtet; es erfolgte auch ein
intereſſantes Scheinwerferſpiel.

Der Kaiſer und der Hanſabund. Der Leiter des Hanſa
bundes, Geheimrat Rießer, ſtellt die Mitteilung der „N.
Freien Preſſe“, der Kaiſer habe in Hamburg ein poli-
tiſches Geſpräch mit ihm geführt, dahin richtig, daß der
Monarch nur einige Worte an ihn gerichtet habe, die durchaus
un politiſcher Natur geweſen ſeien.

Die Jmmediatkommiſſion für die Vorberatung der
Verwaltungsreform nahm geſtern aus dem Munde des
Miniſters des Jnnern die Grundzüge des Reformplanes
entgegen. In einer zweiten Vollſitzung Mitte Oktober ſoll
die Generaldebatte ſtattfinden.

Zwei Mandate erloſchen. Der „Koblenzer Volkszeitung“ zu
folge iſt der Reichstags und preußiſche Landtagsabgeordnete
Wellſtein, Vertreter des Wahlkreiſes Koblenz 3, zum Senats-
präſidenten in Hamm i. Weſtf. befördert worden. Damit ſind
ſeine Mandate erloſchen.

Staatsſekretär Dernburg und Unterſtaatsſekretär v. Linde-
qu iſt ſind in Poſen eingetroffen und Montag früh 7 Uhr in Be
gleitung des Präſidenten der Anſiedlungskommiſſion Dr. Gramſch
zur e ſichtigung von Anſiedlungen in der Nähe von Poſen ab-
gereiſt.

Dr. von Halle F. Der bis vor kurzem im Reichsſchatzamk
tätig geweſene Admiralitätsrat Prof. Dr. von Halle iſt geſtorben.

Ausland.
Frankreich. Die Deputiertenkammer hat mit 453

gegen 61 Stimmen die vom Senat bereits bewilligten Er
änzungskredite für Marokko für die Rechnungsſahre 1908 und 1909 angenommen. Als die einge-

ſchriebenen Seeleute in Marſeille ſich Montag früh
zur Wiederaufnahme der Arbeit meldeten, fanden ſie auf mehreren
Dampfern Beſatzungen vor, die während des Ausſtandes
angeworben waren und die zu entlaſſen die Reedereien ſich
weigerten. Die Beſatzung von zwei Dampfern erklärten ſich
mit den eingeſchriebenen Seeleuten, die nicht eingeſtellt wurden,
ſolidariſch und gingen von Bord. Das Syndikat der einge
ſchriebenen Seeleute beklagte ſich telegraphiſch beim
Marineminiſter darüber daß die Reedereien die getroffene
Vereinbarung nicht innehielten, und drohte, den Konflikt
zu erneuern. Mehrere andere Dampfer verließen ohne
Zwiſchenfall den Hafen.

Türkei. Die Deputiertenkammer ſetzte am Mon-
tag die Beratung über die Verfaſſungsreviſion fort
und beſchloß, das Recht des Sultans, Miniſter abzuſetzen, mit
einigen Einſchränkungen beizubehalten.

Perſien. Die Frankfurter Zeitung“ meldet aus Teheran:
Der Schah hat ſeinen Harem nach Teheran geſandt
und alle Munition nach Sultangahad gezogen. Jit es Sultan
wird in Teheran erwartet. Er iſt vermutlich von den Bachtiaren
ſar den Thron beſtimmt. Die Partei Aſis el Mulks
ordert vom Schah die Entlaſſung Saaded Daulehs

und des von fremden Geſandtſchaften empfohlenen Kabinetts,
an deſſen Stelle ein Kabinett aus der Mitte der Partei mit
diktatoriſchen Vollmachten zu treten habe. Die Bewegung nimmt
einen ſcharf nationalen Charakter an.

Aufreizung zum Fürſtenmord. Jm engliſchen Unterhaus
richtete ein Konſervativer an den Generalſtaatsanwalt Sir W. S.
Robſon in der Sitzung am 28. Juni die Anfrage, ob ſeine Auf
merkſamkeit auf die Artikel gelenkt worden ſei, die vor kurzem in
einer Zeitung in Bezug auf den herannahenden Beſuch des
ruſſiſchen Kaiſers veröffentlicht wurden und in denen
zur Ermordung des Kaiſers angereizt wurde. Der
Frageſteller bat um Auskunft, welche Schritte in dieſer Angelegen-
heit unternommen werden würden. Der Generalſtaats-
anwalt erwiderte, er habe die Artikel geſehen, und ſie
ſeien von höchſt ſträflichem Charakter aber im Hinblick auf den
heranngahenden Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers halte es die britiſche
Regierung nicht für ratſam oder nötig, jetzt oder überhaupt irgend
eine Mitteilung über ihre Abſichten bezüglich der Schritte zu
machen, die gegen die für die betreffenden Artikel verantwort-
lichen Perſonen zu unternehmen ſeien.

Vereinigte Staaten von Amerika. Senator Aldrich
hat im Senat eine Reſolution eingebracht, die ein Amen
dement zur Verfaſſung betr. die Schaffung einer Ein-
kommenſteuer vorſchlägt. Die Reſolution iſt im Sinne
der jüngſten Botſchaft des Präſidenten Taft gehalten.

Die Luftſchiffahrt.
Große Stiftungen in Frankreich. Der Großinduſtrielle

Henry Deutſch hat der Pariſer Univerſität für die Er
richtung und Unterhaltung eines Luftſchiffahrts-
inſtituts ein Kapital von 500 000 Frranes und eine
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hresunkerſtützung von 15 000 Franes geſtiſtekt. DerWege Jnduſtrielle Baſil Zakaroff hat für die Er

richtung einer Lehrkanzel für Flugtechnik an
derſelben Univerſität 700 000 Francs geſtiftet.

Ein Schüler Wrights. Jn Nordbrabant wurde zum
erſten Mal von einem Schüler Wrights, dem Grafen
Lamber, ein Flugverſuch unternommen

Der Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen
das Herzogtum wut die thüringiſchen

aaten
hielt am Sonnabend in Köſen auf der „Katze“ ſeine resverſammlung ab. Der Vorſitzende, Oberſiſchteiere der Pro
Sachſen, Mierau- Magdeburg, eröffnete die Verhandlungen.
Bürgermeiſter Kretzſchmar Köſen bewillkommnete die An
weſenden namens der Stadt. Von den Herren Präſidenten der
einzelnen Regierungen waren Schreiben eingegangen, daß ſie in
folge dienſtlicher Behinderung nicht erſcheinen könnten. Von den
Mitgliedern ſind ſieben verſtorben; ihrer wird ehrend gedacht.
Nach dem vom Geſchäftsführer Lektor Dr. Kluge- Halle er
ſtatteten Geſchäftsberichte ſind im abgelaufenen Geſchäftsjahre die
ausgeſandten Fragebogen geringer eingegangen denn ſonſt. Von
Magdeburg aus klagt man über den Rückgang des Aalfanges.
Der Lachsfan g war im Vereinsgebiete ſehr gering. Es ſind
vom Verein für 1000 Mk. Aale gekauft, 34 Million an Beſatz
durch ihn an Jnnungen, Kommunen u. a. abgegeben. Vom Vor
ſtande ſind den Regierungen Eingaben auf Umwandlung der
ſtändigen Schonreviere in zeitweilige unterbreitet. Das der Fiſch
zucht ſchädliche Raubzeug iſt in derſelben Weiſe wie im Vorjahre
aufgetreten es müſſe eine ſchärfere Aufſicht wie bisher ins Auge
e werden. Mit dem Zuwachs der Zuchtfiſche iſt man zu

ieden. Die vom Kaſſierer, Herrn Kegel Kalbe a. S. gelegte
Rechnung für das Jahr 1907,/08 wurde richtig geſprochen. Die
Einnahmen bezifferten ſich auf 11 355,47 Mk., die Ausgaben auf
9663,67 Mk., ſo daß ein Beſtand von 1681,80 Mk. verblieb. Die
Rechnung bis zum 24. Juni 1909 verzeichnet unter den Ein
nahmen die Summe von 10 298 Mk. (darunter 7000 Mk. Staats
u. a. Beihülfen, 1121,27 Mk. Mitgliederbeiträge, 244,85 Mk. für
die Fiſchereikarte. Da die Ausgabe 6767,44 Mk. betrug, verblieb
ein Beſtand von 3433,54 Mk. Der Etatsanſchlag 1. Juli
1909/10 wurde mit 11400 Mk. in Einnahmen und Ausgaben
angenommen. Es werden an Beihilfen erwartet vom preußiſchen
land wirtſchaftlichen Miniſterium und der Provinz Sachſen je
2500 Mk., vom Herzogtum Anhalt 300 Mk., von der Landwirt
ſchaftskammer zu Halle 600 Mk., vom Deutſchen Fiſchereiverein
1100 Mk., an Jahresbeiträgen der Vereinsmitglieder 2100 Mk.,
für Fiſchereikarten 100 Mk. Die Ausgaben ſehen vor 4700 Mk.
für Beſetzen der öffentlichen Gewäſſer mit Fiſchbrut und Satz
fiſchen, für Hebung der Kleinteichwirtſchaften 800 Mk., zur Für
ſorge für die Reinhaltung der Gewäſſer 650 Mk., für Lehrzwecke
1800 Mk. (an die Univerſität Halle für das Lektorat für Fiſch
zucht und zum Betriebe des Fiſchzuchthauſes 300 Mk., für Lehr
vorträge, Lehrſchriften, Fiſchereikurſe uſw. 1200 Mk., für Er-
gänzungsarbeiten für die Fiſchereikarte und Arbeiten für das
Fiſchwaſſer-Buch und die Fiſcherei Statiſtik 300 Mk.), für Prä
mien 400 Mk., und zwar 100 Mk. für erlegte Fiſchottern und
Fiſchadler, 300 Mk. für an beſonders ſich auszeichnende Fiſcherei
aufſichtsbeamte, 290 Mk. für Beiträge auf rd. 580 Mitglieder, für
Verwaltungskoſten 2560 Mk. Die vom Hofkammerrat Jo-
ach im i- Deſſau vorgetragene Aenderung der Satzungen bezieht
ſich auf die Erhöhung der Beiträge der Einzelmitglieder auf
3,50 Mk. und der Jnnungen ſowie Korrporationen auf 10 Mk.
Die Grundſätze für Beſetzung der Gewäſſer mit
Fiſchbrut beleuchtete der Schriftführer. Er führt u. a. aus,
daß es darauf ankomme, die auszuſetzenden Fiſche an die rechten
Orte zu bringen, die ſich den Lebensgewohnheiten anpaſſen. Es
iſt vom Vorſtande die Wahrnehmung gemacht, daß Lachsbrut
wenig, dagegen Zanderbrut mehr verlangt wird. Jm Arendſee
in der Altmark iſt die kleine Moräne mit Erfolg eingeſetzt. Der
Einſatz betrug 10 000 Stück. Krebsbeſetzungen ſind auch von Er-
folg begleitet geweſen. Aale ſind über 250 000 Stück eingeſetzt.
Zweckmäßige und wirtſchaftfliche Minimal-ma ße bei Fiſchen beleuchtete Obermeiſter Kegel- Kalbe a. S.
Er legte in ſeinen Ausführungen dar, wie der in vielen Gewäſſern
ſich zeigenden Fiſcharmut dadurch aufgeholfen werden könne, daß
ſich Jnnungen uſw. entſchlöſſen, Fiſche auch trotz des feſtgelegten
Mindeſtmaßes vom Fange auszuſchließen und ſich weiter enk
wickeln zu laſſen. Dies wäre rationell. Erfahrungen haben
zit wie der dann erzielte Gewinn dieſe Maßnahme doppelt
ohnt. Die Verunreinigung der Gewäſſer und

die Abwehrmaßregeln beſpricht der erſte Vorſitzende,
Herr Mie rau- Magdeburg. Er erwähnt, daß die Geſamtfläche
der Gewäſſer in der Provinz Sachſen 17 650 Hektar beträgt; die
nutzbare Fläche beziffert ſich auf 17300. Die Verunreinigung
öffentlicher Gewäſſer durch Fabriken, Abwäſſer von Kommunen
uſw. erſtreckt ſich auf eine Fläche von 2000 Hektar. Die ein-
r Vereine müßten dazu beitragen, daß es damit im Intereſſe
er Fiſchzucht beſſer werde. r Fiſchereiverein habe eine Schrift

herausgegeben, die ſich mit der Materie beſchäftige und Winke
gebe, wie bei vorkommenden Verunreinigungen der zuſtändigen
Behörde einwandfreie Meldungen unterbreitet werden können.
Der Verein habe auch für dieſe Zwecke einen größeren Poſten in
den Etat eingeſtellt und demgemäß ſeine Satzungen geändert.
Die gegenwärtige Bedeutung der Kleinteich-
wirtſchaft unterzieht Oberamtmann BarnbeckVeckenſtedt
in ſeinem Referate einer Beſprechung. Gemeindeteiche müßten
mehr wie bisher nutzbar gemacht werden. Daher ergehe an
Fiſcher, Kommunen und Beſitzer ſolcher Gewäſſer die Aufforde-
rung, an ihrem Teile mit zu helfen. Der Verein ſelbſt hat es ſich
zur Aufgabe gemacht, auch in dieſer Hinſicht unterſtützend ein
zugreifen. Damit war die Tagesordnung erſchöpft und die Ver
handlungen wurden mit einigen Dankesworten vom Vorſitzenden
geſchloſſen.

Aus Nah und Fern.
Jm Spionageprozeß Werum wurde der Angeklagte nur

wegen zweier ſchwerer Diebſtähle verurteilt, und zwar unter
Einrechnung der ihm in Mainz am 9. Juni auferlegten Zucht-
hausſtrafe von ſechs Jahren zu neun Jahren und den üblichen
Nebenſtrafen. Das Reichsgericht hat angenommen, daß dem
Angeklagten bei ſeiner Intelligenz bekannt war, daß die von ihm
eſtohlenen Sachen, die er nach Frankreich liefern wollte, nichtſolche waren, die im Jntereſſe der Landesverteidigung geheim zu

halten waren. Deshalb wurde der Angeklagte von der Anklage
aus S 1 des Spionagegeſetzes freigeſprochen.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Stationshilfs
erhebers Johann Philipp Burkhard senior, der vom
Schwurgericht Wiesbaden am 15. Mai wegen Ermordung einer
Frau Hammer zum Tode veruteilt worden iſt.
Eine Löwin ausgebrochen. Aus einer Menagerie in Weipert
in Böhmen brach eine Löwin aus und entkam in die Wälder.
Unter der Bevölkerung herrſcht Aufregung. Das Betreten der
Wälder iſt von der Behörde verboten worden.

Der Mörder Als der Ermordung der Tochter des Oekonomen
S in Nürnberg dringend verdächtig iſt deren Geliebter, der

necht Schermeyer, verhaftet worden. Er war nach der Blut
tat flüchtig geworden.

Die Cholera in Petersburg. Seit Sonntag ſind 65 Perſonen
an Cholera erkrankt und 30 geſtorben. Die Zahl der Erkrankten
beträgt 514.

infk. „Jbſen wird erſcheinen. Ein Mitarbeiter der New-
Horker „Sun“ erzählt folgende Geſchichte, die ſich in Georgeſtown,
einer kleinen Stadt von etwa 30 000 Einwohnern im Staate
Nebraska. zugetragen hat. „Jch war“, ſo ſchreibt er, „nach

r

Gedkgeſtown gekommen, aber a einer Reiſe begriffen, die mich
mehrere Tage auf der Fahrt hielt. Verſchiedener Geſchäfte halber
nahm ich einen Aufenthalt von einem halben Tage, erledigte, was
ich zu erledigen hatte und bummelte ſo gegen 8 Uhr abends müßig
durch die Straßen, ohne zu wiſſen, wie ich mir die Zeit vertreiben
ſollte. Da fiel mein Blick ganz zufällig auf ein Theaterplakat.
„Hallo,“ dachte ich mir, „was ſpielen ſie denn, mit einem
T 537 wäre der Abend gut totzuſchlagen. Und ich las:
„Ein Volksfeind“ „Der Autor Mr. Henry Jbſen Wird perſön
lich erſcheinen“ der letztere Zuſatz war in fetten ſchreienden
Lettern gedruckt. Jch war auf das lebhafteſte überraſcht und zer
brach mir den Kopf, wie der Theaterdirektor es zu Wege bringen
werde, den toten gen auf der Bühne erſcheinen zu laſſen. Am
Abend ſaß ich in der erſten Parkettreihe. Der erſte Akt gefiel
mäßig, nach der großen Szene des zweiten Aktes erſcholl lebhafter
Beifall und die Stimmung ſteigerte ſich ſichtlich, nachdem der Vor
hang zum zweiten Male ſich geſenkt hatte, erſcholl ſtürmiſchesKlatſchen und richtig wurde der Autor gerufen. An die Rampe
trat ein ſehr würdig ausſehender, glattraſierter älterer Herr im
ſchwarzen Salonanzuge und verbeugte ſich ſichtlich erfreut. Noch
viermal hatte er an dieſem Abende Gelegenheit, Hervorrufen Folge
zu leiſten. Nach der Vorſtellung ſuchte ich augenblicklich den Direk
tor auf, ſtellte mich als Kunſtenthuſiaſt vor und bat ihn, mir mit
zuteilen, wo ich Mr. Jbſen treffen könnte, um ihn kennen zu
lernen. Jch erfuhr, daß er im Hotel visàvis ſein Abendbrot
einnehme. Tatſächlich fand ich im Reſtaurant daſelbſt zwei Herren
vor, einen, den ich nicht kannte und den anderen, der Jbſen ge-
mimt hatte. Jch trat auf den Tiſch zu und klopfte Jbſen auf
die Schulter und ſagte: „Herr Jbſen, ſoviel ich weiß, ſind Sie
ſchon ſeit einigen Jahren tot, wieſo kommt es, daß Sie hier noch
erſcheinen können Jbſen ſah mich lächelnd an, ſchüttelte gleich-
mütig den Kopf und aß ſeelenruhig weiter. Sein Partner dagegen
ſprang erſchrocken auf und ſchrie: „Um Gotteswillen ſchweigen
Sie Sie ruinieren uns ja.“ Nachdem ich den aufgeregten
Herrn beſänftigt und erklärt, daß es mir durchaus nicht einfalle,
ihn zu ſchädigen, ſchwand ſein Mißtrauen und er weihte mich in
ſein Geſchäftsgeheimnis ein. Er war Agent für Theaterſtücke,
reiſte von einer Stadt zur anderen, und der Herr, der mit bei uns
ſaß, war bei ihm als „Dichter“ angeſtellt. „Mein Gott, es geht
nicht anders“, meinte der Agent, „das Publikum iſt eben in ganz
anderer Laune, wenn der Autor erſcheint. Und ſo iſt Billy (er
wies auf Jbſen) einmal Jbſen, ein andermal Sardou oder Du-
mas, einmal in einem kleineren Orte war er ſogar Schiller. Es
gibt doch merkwürdige Berufe auf dieſer Welt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Dresden, 28. Juni. Einbruch im Dresdener

Zwinger.) Heute nacht wurde im Königlichen Zoologiſchen
Muſeum im Zwinger zu Dresden ein verwegener Einbruch ver-
übt. Die Diebe drangen, nachdem ſie ein Fenſter eingedrückt
hatten, in die Mäume des Muſeums ein, erbrachen dort ein Be
hältnis und nahmen zahlreiche wertvolle Gegenſtände mit. Sie
ſcheinen aber bei ihrer nächtlichen Arbeit geſtört und verſcheucht
worden zu ſein, denn am anderen Morgen wurde die Beute in
den Sträuchern, die den Zwingerhof umgeben, wiederaufgefunden.

Neiningen, 28. Juni. (Oberhofprediger Graue.)
Die Meldung, daß Oberhofprediger Graue in Meiningen vom
Herzog zum 1. Oktober zur Dispoſition geſtellt wurde, iſt aus
Sonneberg in einer Form verbreitet worden, welche die Deu
tung zuließ, als hafte dem Vorgang irgendwie der Charakter
einer Maßregelung an. Das iſt durchaus nicht der,
Fall; vielmehr muß darin, daß der verdiente Geiſtliche, welcher
aus Geſundheitsrückſichten ſeinen Abſchied er
beten hatte, dieſen nicht erhielt, ſondern nur zur Dispoſition
geſtellt wurde, ein beſonders anerkennungsvolles
Entgegenkommen erblickt werden.

Sport und Jagd
W. Kiel, 28. Juni. Während der geſtrigen Segelwettfahrt

des Norddeutſchen Regatta- Vereins auf
förde, bei der eine Windſtärke von nur 0 bis 1 w in der Sekünde
herrſchte, ſodaß in allen Klaſſen die abgekürzte Bahn geſegelt werden
mußte, erreichten die Regatten der mittleren und kleinen Jachten, ob
wohl dieſe nur elf bezw. acht Seemeilen geſegelt waren, erſt um 10 Uhr
abends ihr Ende. Die Reſultate waren: A I. Klaſſe Germania erſte
(Jubiläumspreis); Hamburg folgte 10 Minuten ſpäter, Meteor gab
unterwegs auf. A II. Klaſſe: Komet 1. Preis, Suſanne feſtgefahren,
23 meKlaſſe: Aſta 1. Preis. 15 mKlaſſe: Alice erſte (Großherzogs
preis). 12 meKlaſſe: Brand IV 1. Preis. 10 m-ehKlaſſe: Orchis 1.
Preis Skum II 2. Preis. 9 menKlaſſe: Aſtarte 1. Preis, Grünau II
aufgegeben. 9 menKlaſſe (Schwertjachten): Hede 1. Preis. 8 mKlaſſe:
Toni 1. Preis, Dolli III 2. Preis. Anna Agnes III 3. Preis,
Novena 4. Preis, Windekind und Veſta nicht geſtartet.

Bei der heutigen Regatta des Kaiſerlichen Yacht-
klubs auf dem Kieler Hafen wurden folgende Reſultate erzielt
8 meKlaſſe: 1. Preis: Dolli III (Ehrenpreis der Stadt Kiel).
2. Preis: Toni VI. 3. Preis: Aſagao II. 4. Preis: Novena.
Aufgegeben haben Fox und Argentina II, nicht geſtartet haben
Windekind und Veſta. 7 meKlaſſe: 1. Preis: Kismet. 2. Preis
Maria Florrie. Aufgegeben haben Mien Jung und Marga.
6 meKlaſſe: 1. Preis: Harald III. 2. Preis: Windſpiel XII.
3. Preis: Bajazzo. 4. Preis: Trilby. 5. Preis: Mignonne. Auf-
gegeben haben Neerlandia II, Elga, Maugli und Vagabund, nicht
geſtartet hat Albatroß. 5 meKlaſſe: 1. Preis: Heinzelmännchen.
2. Preis: Wum. Aufgegeben haben Mungo und Skonna. Sonder-
Klaſſe: 1. Preis (Samoapokal und Armourpokal): Hevella.
2. Preis: Angela IV. 3. Preis: Seehund II. 4. Preis: Lunula.
5. Preis: Sonderling. 6. Preis: Eliſabeth III. 7. Preis:
Jenny. Tilly X. erhielt für den neulich errungenen Sieg nun-
mehr den Kronprinzenpokal. Die Windſtärke betrug 0 bis
1,5 Meter pro Sekunde. Die Sonderklaſſe ſegelte die Flauten
bahn.v Rennen zu Hamburg. Monkag, 28. Juni. Renard
Rennen. 20000 Mk. 11. Des Hauptgeſtüts Graditz 4j. br. H.
Südring. 2. Der Herren A. und C. von Weinbergs Horizont 2.
3. Graf Henckels Chamerops. Tot.: 40: 10 Sieg, Platz: 15, 17,
116 10.

W. Cineinnati, 28. Juni. Beim 30, Turnfeſt des Nordamerika-
niſchen Turnerbundes errang den erſten Preis im Einzelturnen Meiſter
turner Joſeph Lindner aus Frankfurt a. M.

Landwirtſchaftliches.
Norge-Salpeter und ſelbſtfahrender Landbau-Motor. Wir

werden um Aufnahme folgender Notiz gebeten: Jn der großen
land wirtſchaftlichen Ausſtellung zu Leipzig hat auch die Ham-
burger Firma Gebr. Pfaffe hervorragende Neuheiten unter
Dünge- und Futtermitteln, ſowie auch auf techniſchem Gebiet
gebracht. Jnſonderheit intereſſierte alle Beſucher der Norge
Pavillon, in welchem der aus der Luft fabrizierte Norge-Salpeter
ſowie deſſen Fabrikations-Anlage, Methode uſw., für jedermann
verſtändlich, ausgeſtellt war. Eine Ueberraſchung brachte auch
die zum erſten Male auf dem Weltmarkt erſchienene Maſchine,
unter dem Namen „Agrikultur-Motor“, Köszegi. Das
Charakteriſtiſche dieſes Landbau-Motors beſteht darin, daß er auf
Grund eines patentierten Prinzips den Boden nicht pflügend,
ſondern quer zur Vorwärtsbewegung der Maſchine u ar
auf 8 bis 50 cm Tiefe gartenmäßig bearbeitet, mit dem Stall-
dünger reſp. Kunſtdünger gleichmäßig vermiſcht, Kunſtdünger
ſtreut und gleichzeitig drillt, reſp. breitwürfig ſäet, mit anderen
Worten die Beſtellung fix und fertig in einem Zuge durchführt.
Die Unkoſten der vollſtändigen Beſtellung durch den Landbau-
Motor erreichen noch nicht die Hälfte derjenigen Unkoſten, die bei
der bisherigen Art der Beſtellung allein für Pflügen verurſacht
wurden. Der Motor dient aber nicht nur als Bodenbebauungs-
maſchine, ſondern auch als Kraftmaſchine zum Antriebe von
Dreſchkaſten, Schrotmühlen, Ziegel- und Torfpreſſen uſw. Außer

rakteur zwecks zuverläſſiger Bedem findet er Verwendung als

förderung von Schwerkransporken bis zu 1000 Zenknern auf jedem
irgendwie befahrbaren Terrain. Zu ſeiner Bedienung genüge
zwei Mann. Geſpanne zum Waſſer-erforderlich, eng aſſer nd Kohlenfahren ſind
waſſer und Benzin morgens mitnimmt.

Letzte Telegramme.
„Z. 1“ Fahrt nach Metz.

Friedrichshafen, 29. Juni. Das Luftſchiff „2Z. 7
hat heute nacht um 12 Uhr 27 Min. die Fahrt
nach Metz angetreten. Der Himmel war leicht be
deckt. Es herrſcht leichter Nordweſtwind. Eine
große Menſchenmenge wohnte dem Aufſtieg bei.

Ravensburg, 29. Juni. Das ReichsLuftſchiff
„2. I“ paſſierte heute nacht 1 Uhr 2 Min. in ſicherer Fahrt
die Stadt und ſetzte ſeinen Kurs in nördlicher Richtung
mit etwa 30 Kilometer Geſchwindigkeit fort.

Ravensburg, 29. Juni. Wie der „Oberſchwäb.
Anz.“ erfährt, iſt das Luftſchiff „Z. I“ heute früh bei
Mittelbiberach gelandet. Nähere Nachrichten
fehlen noch.

Revolverattentat auf eine Generalsfamilie.
Warſchau, 29. Juni. Der bei der revolutionären Partei ver

haßte General Sitin wurde bei ſeiner Heimfahrt aus Busk mit
ſeiner Familie von mit Revolvern bewaffneten Männern über
fallen. Seine 19 jährige Tochter wurde von mehreren Re-
volverſchüſſen getroffen und auf der Stelle getötet. Der
General, ſein Kutſcher und die zu ſeinem Schutze herbeigeeilten
Sicherheitsmänner wurden ſchwer verle tzt. Die Attentäter
entkamen.

Stadtverordnetenverſammlung.
Montag, den 28. Juni, 4 Uhr; öffentliche SitzunDe er e Stellen rich n

ei Beginn der Sitzung wurden zunächſt zwei kleinerAenderungen im Protokoll der vorigen Seune pokgenomner
Die Jnterpellation (Stadtv. Thiele und Genoſſen) über die
Benutzung der Schulturnhallen ſoll in die öffentliche Sitzung
verlegt werden. Unter den Eingängen werden die Einladungen
von Rektor und Senat zum Rekktoratswechſel (12. Juli), von
der theologiſchen Fakultät zur Calvinsfeier (10. Juli) vorgelegt.
Der Liberale Verein hat zur Gedächtnisfeier für den ver-
ſtorbenen Reichstagsabgeordneten Carl Schmidt (29. Juli) ein-
geladen. Ueber eine anonyhme Eingabe inbetreff der Lehrer-
beſoldungsvorlage wird zur Tagesordnung übergegangen, in
die nunmehr eingetreten wird.

1. Der Vergleich mit dem Gaswerk Giebichen-
ſt ein wird in der bereits von der „Halleſchen Zeitung“ mitge-
teilten Weiſe genehmigt. Die beiden Referenten (Stadtvv.
Juſtizrat Glimm und Knabe gedenken der Verdienſte des
Stadtrats Dr. Krahmer beim Zuſtandekommen des Vergleichs,
beſonders auch wegen ſeiner Ausdehnung auf die beiden
anderen Vororte. Stadtv. Knabe hebt noch hervor, daß in
etwa einem Jahre der Giebichenſteiner Stadtteil mit etwa
1000 Laternen beleuchtet ſein wird. Stadtv. Geheimrat Dr.
Lehmann dankt ebenfalls dem Magiſtrat für ſeinen Erfolg.
Sein Wunſch, der Magiſtrat möge eine Kontrolle wegen der
Beſchaffenheit des Gaſes beibehalten und der Wunſch des
Stadtv. Profeſſors Dr. Bangert wegen der Gasmeſſer iſt
ſchon durch die früheren Verträge erfüllt, wie Stadtrat Dr.
Krahmer nachweiſt, der im übrigen für die Mitarbeit des
Stadtv. Knabe und die Unterſtützung des Herrn Direktors
Jung dankt.

2. Der ſchadhafte Zuſtand der Bohlenwand, die die
Mansfelderſtraße gegen den Kotgraben abtrennt, hat
bereits im Jntereſſe der Sicherheit des Verkehrs zur Ab-
ſperrung des Bürgerſteiges und eines Teiles des Fahrdammes
geführt. Der Magiſtrat und die Stadtbaudeputation haben
ſich für die Herſtellung einer maſſiven Mauer entſchieden. Die
erforderlichen Mittel, 20 000 Mk., werden aus dem gemein-
ſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligt.
Gygas und Profeſſor Dr. von Blume.)

3. Die Legung von Holzpflaſter in der unteren
Leipziger- und in der unteren Großen Stein-

W

ſtraße wird nach der von der „Halleſchen Zeitung“ bereits
Der Baumitgeteilten Magiſtratsvorlage beſchloſſen.

ausſchuß hatte eine Reihe (6) kleinerer Zuſatzbeſtimmungen
empfohlen, die ebenfalls ſämtlich angenommen werden. Die
beiden Referenten (Stadtvv.
traten für die Vorlage ein.

anderem Pflaſter, namentlich dem Mansfelder Schlackenſtein
oder Granitſtein, entſpann ſich eine ſehr lange, angeregte und
intereſſante Debatte, die ſtundenlang dauerte. Außer der
Zweckmäßigkeit des Holzpflaſters wurde auch vor allem
ſein Preis lebhaft angegriffen.
Stadtbaurats Lammers würden die beiden Straßenzüge
mit Holzpflaſter etwa 42 000 Mark mehr zu pflaſtern koſten als
mit Steinpflaſter. Da auch nöch für ſpäter an ein Legen von
Holzpflaſter in der Großen Ulrichſtraße, in den Kleinſchmieden und
in der Schmeerſtraße gedacht wird, ſo würde für alle dieſe Straßen
zuſammen das Holzpflaſter rund 100 000 Mark mehr koſten als

Das Holzpflaſter erfordert in dendas beſte Steinpflaſter.
erſten ſieben Jahren von der Stadt überhaupt
haltungskoſten, weil ſo lange

keine Unter

billige Vergütung vom Lieferanten gleichfalls getragen. Erſt
von da ab fällt der Stadt allein die Unterhaltungspflicht zu.
Doch war man der Meinung, daß das Holzpflaſter nicht länger
als 17 Jahre hält. Auch über den Schaden verſchiedenen
Pflaſters für die Pferde und die zu befürchtende ſchnelle Ab-
nutzung des Holzes durch unſere ſchwer beſchlagenen Pferde
wurde lange geſprochen. (Ueber die Einzelheiten in der Pflaſter
frage iſt ſchon oft an dieſer Stelle geſprochen worden.) Da ſich
ſchließlich die Straßenbauſachverſtändigen ſelbſt in zwei Par-
teien teilten, ſo wird im letzten Grunde eben auch hier erſt die

Erfahrung die Lehrmeiſterin für ſpäter ſein. Dereigene
größere Teil der Stadtverordneten wurde durch die allgemein
anerkannte, ſogenannte Geräuſchloſigkeit des Holzpflaſters für
dieſes günſtig geſtimmt. Außer den Referenten ſprachen für das
Holzpflaſter Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Stadtbauret
Lammers, Stadtvv. Kobe, Hertel und Vorſteher Ge
heimrat Steckner, gegen das Holzpflaſter die Stadtvb.
Probſt, Gieſe, Knabe, Emmer, Thiele. D
Magiſtratsantrag wurde ſchließlich mit nur 28 gegen
25 Stimmen angenommen. Ein Antrag des Stadtv.
Riediger, nur zunächſt die Steinſtraße mit Holzpflaſter zu
belegen, fiel.

4. Für notwendige im Stadttheater- Reſtaurantetwa 1400 Mark bewilligt. Referenten Stadtvv. Gygas und
Blumentritt.)5. Die Talſtraße, an der fortgeſetzt Neubauten errichtet

werden, muß ka li f iert e a hSchaffung einer wäſſerungsanlage für den Teil zwiſchen descchuhine. Brücke und dem Grundſtück Talſtraße Nr. 15. Die er

Jnſtandſetzungen

da der Motor ſeinen vollen Tagesbedarf an iſt

(Referenten Stadtv.

Stephan und Aßmann)
Ueber die Zweckmäßigkeit des

Holzpflaſters für die Stadt Halle, über die Verwendbarkeit von

Nach den Ausführungen des

die Garantie reicht, in den
nächſten acht Jahren würden die Koſten gegen eine entſprechende

werden die Mittel in Höhe von
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forderlichen Mittel, 12 500 Mk., werden aus der Kanalbauanleihe
bewilligt. (Referent Stadtv. Stephan.) Einige Wünſche
wegen des Reitweges an der Talitraße werden beobachtet werden.

6. Gegen das Baureſolut der Königlichen Regierung
vom 11. Januar 1908 wegen der Moritzkirche ſoll inſoweit
der Rechtsweg beſchritten werden, als die Stadt für die Koſten,
die lediglich im Denkmalsintereſſe zur Erneuerung der äußeren
Schmuckteile der Moritzkirche erforderlich werden, nicht beitragen
will. Eine ſo weitgehende Beitragsleiſtung ſcheint in dem Begriff
der Kirchenbaulaſt nicht enthalten zu ſein. Der Referent (Stadtv.
Juſtizrat Gl im m) gibt zu, daß es nicht ausgeſchloſſen ſei, daß
die Stadt mit ihrer Klage abgewieſen werde. Jedoch ſei es zweck
mäßig, grundſätzlich eine Entſcheidung in dieſer Frage Herbei-
zuführen.

7. Die Abortanlagen in der Mittelſchule an der
Großen Steinſtraße entſprechen den hygieniſchen Anſprüchen in
keiner Weiſe. Da die Erbauung der Schwimmanſtalt neben der
Schule ſich noch längere Zeit hinziehen wird, mit der eine Ab-
änderung jener Anlage verbunden ſein würde, muß die Ver
beſſerung der Abortanlage der Schule unbedingt vorgenommen
werden. Die Errichtung eines neuen Abortgebäudes mit Waſſer-
n wird nach dem vorgelegten Entwurf genehmigt und
ie Koſten mit 14 500 Mk. bewilligt. Referenten Stadtvv.

Reichardt und Prof. Dr. von Blume.)
8. Die am Stadttheater beſtehende Penſions

und Unterſtützungskaſſe bietet auf Grund ihrer jetzigen
Verfaffung trotz ihres Vermögens von etwa 39 600 Mk. keine
Gewähr für dauernde Lebensfähigkeit. Nun ſoll ein neues Statut
für dieſe Kaſſe geſchaffen werden. Die Mehreinnahmen der Kaſſe
beſtehen hauptſächlich darin, daß auch die bei der Genoſſenſchaft
der deutſchen Bühnenangehörigen bereits verſicherten Mitglieder
in die hieſige Kaſſe mit eintreten ſollen, daß der Beitrag der Mit
glieder nicht mehr, wie bisher, zum größten Teile nur ein
Prozent, ſondern durchweg zwei Prozent der Gage betragen,
und daß außer der Sondervorſtellung im Stadttheater alljährlich
noch ein Künſtlerfeft außerhalb des Stadttheaters ſtattfinden ſoll.
Der Direktor des Stadttheaters hat ſich verpflichtet, jährlich einen
Beitrag von 1500 Mk. zu zahlen. Einen gleichen Betrag iſt auch
der Magiſtrat gewillt, in Zukunft aus ſtädtiſchen Mitteln zu ge
währen. Es wird beſchloſſen, dem Statutenentwurfe beizuſtimmen.
Der Unterſtützungsbeitrag der Stadt für das laufende Jahr ſoll
aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds genommen werden
und in der Folge über die jedesmalige Einſtellung in den Stadt
haushalt beſchloſſen werden. Referent Stadtv. Juſtizrak
Föhring.)

9. Die Reparatur des Keſſels der NiederdruckDampfheizung
im Hoſpital ſoll vorgenommen und die Koſten, 1500 Mk., aus dem
Vermögen des Hoſpitals gedeckt werden. Referenten Stadtvv.

Kühme und Döhler.)10. Wegen der andauernden Ueberfüllung des ſtädtiſchen
Siechen hauſes iſt die ſchleunige Aufſtellung von zwei
Baracken dringend notwendig. Nach der erfolgten Erweite-
rung des Siechenhauſes können die Baracken wieder auf andere
Weiſe Verwendung finden. Die Aufſtellung von zwei Baracken
Syſtem Frentz und Führer) im Vorgarten der Siechenanſtalt
wird beſchloſſen und die erforderlichen Mittel in Höhe von
20 000 Mk. bewilligt. Referenten Stadtvv. Gygas und Zell.)

11. Jm Grundbuche von Halle ſoll einer zugunſten der
Landesverſicherung SachſenAnhalt einzutragenden Zuſatz Hypo
thek von 5000 Mk. der Vorrang vor der zugunſten der Stadt
gemeinde (Stiftung der Jnhaber der Keferſteinſchen Papier-
handlung) eingetragenen Hypothek von 15500 Mk. eingeräumt
werden. Es handelt ſich um das Grundſtück des Vereins Er
holungsheim für erwerbende Frauen und Mädchen. Legt man
den Feuerverſicherungswert mit 107 540 Mk. den vom Hochbau
amt ermittelten Grundwert mit 65 550 Mk., insgeſamt 173 090
Mark zugrunde, ſo würde die Stadtgemeinde mit rund 72 Proz.
auslaufen, gegen 93 Proz. der Beleihung vor Ausführung der
baulichen Verbeſſerungen und Neubauten. Da die Stifter ſich
früher mit der damals ungünſtigeren Beleihung des Grundſtücks
einverſtanden erklärt haben und die Hypotheken der Stadt infolge
fortſchreitender Amortiſation der Hypotheken der Landesverſiche
rungs Anſtalt allmählich ſicherer wird, ſowie endlich mit Rückſicht
auf die gemeinnützige Tätigkeit des Vereins hat der Magiſtrat
gegen die beabſichtigte Regelung der Hypotheken Verhältniſſe
keine Bedenken. Die Verſammlung ſtimmt ebenfalls zu. (Refe
renten Stadtvv. Riediger und Probſt.)

20. Eine Frau Thurm bittet um Ermäßigung des Pacht-
zinſes für die Turnhalle auf dem Roßplatze, die ſie für
die Jahrmärkte gemietet hat. Auf polizeiliche Anordnung habe
ſie am Frühjahrsmarkte den Schankbetrieb bereits abends um
11 Uhr (ſtatt wie bisher üblich um 12 Uhr) einſtellen müſſen. Die
Petition wird dem Magiſtrat zur Berück ſichtigung über-
wieſen.g. Der Schuhmachermeiſter Guſtav Ruhmann, Mansfelder

Straße 1, hatte wiederholt um Entſchädigung für die durch
den Umbau der Klausbrücke ihm nach ſeiner Meinung ver
urſachten Störungen im Geſchäftsbetriebe gebeten. Ueber die
Eingabe wird zur Tagesordnung übergegangen. Referent
Stadtv. Thiel e.)

45. Folgende Jnterpellation iſt vom Stadtv. Thiele
und Genoſſen eingebracht worden: Welche Gründe haben den
Magiſtrat veranlaßt, dem Turnverein Fichte die Benutzung der
ſtädtiſchen Schulturnhallen zu entziehen, obwohl Herr Stadt-
ſchulrat Brendel noch vor kurzem erſt erklärt hatte, nach erfolgter
Auflöſung der Jugendriegen ſtehe der weiteren Benutzung der
Schulturnhallen durch die erwachſenen Mitglieder des Turnver-
eins Fichte nichts mehr im Wege? Der Magiſtrat erklärt ſich
zur ſofortigen Beantwortung der Jnterpellation bereit. Stadtv.
Thiele begründete die Jnterpellation mit einer Darſtellung
der Verhältniſſe, die zum Verbot des Abhaltens der Turnſtunde
für die Jugendriegen geführt hatten. Oberbürgermeiſter Dr.
Rive erklärte die Entziehung der Erlaubnis zur Benutzung der
Turnhalle durch den Turnverein Fichte mit einer Anweiſung der
Regierung, die den Turnverein mehrere Male vergeblich zur Ein-
reichung des Erlaubnisſcheines für den Turnleiter der Jugend-
riegen aufgefordert hatte. Eine Beſprechung der Jnterpellation
fand nicht ſtatt, da ſich für einen derartigen Beſchluß die not-
wendige Unterſtützung von 15 Stimmen nicht fand.

17. Wegen des Kuhſtallbaues auf dem Stadtgut
Gimritz hatte der Magiſtrat der Stadtverordnetenverſamm-
lung eine Vorlage zugehen laſſen, in der er die Stadtverordneten
erſuchte, dem Bau des Stalles mit roten Verblendſteinen und
einem ſpitzen Giebeldach zuzuſtimmen, und alſo ihren früheren
Beſchluß umzuſtoßen. Die Vorlage iſt bereits in der „Halleſchen
Zeitung“ abgedruckt worden. Es entſpann ſich eine lange und
ziemlich heftige Debatte, in der es auch an einigen recht perſön-
lichen Bemerkungen nicht fehlte. Die von auswärtigen Kunſt-
kennern durch den Ausſchuß zur Beratung in künſtleriſchen
Fragen eingeholten Gutachten wurden zum Teil als nicht maß-

bezeichnet, weil, wie von zwei Seiten behauptet wurde,
en auswärtigen Kunſtkennern nicht genügend umfangreiches

bezw. nicht das ganze Material zur Abfaſſung ihrer Gutachten
zur Verfügung geſtellt worden ſei. Auch der Stadtbaurat
Zacharige gab zu, daß die ganze Anlage der Gimritzer Ge
bäude einen einheitlichen Charakter vermiſſen laſſe. Auch dies-

mal konnte in der Debatte, wie ſchon bei der früheren Beratung,
der auch von der Landgüterdeputation vertretenen Anſicht: die
landwirtſchaftliche Nützlichkeitsfrage ſei das Entſcheidende, kein
bezwingender Gegengrund entgegengeſetzt werden. So wurde
die Vorlage abermals abgelehnt, indem ſich nur
11 Stimmen für die Vorlage fanden. Ein Antrag Brandes,
die Vorlage dem Magiſtrat zurückzugeben und um eine andere
zu erſuchen, die den Gimritzer Baulichteitsverhältniſſen beſſer an
gepaßt fei, wurde gegen 9 Stimmen abgelehnt.

Die Verhandlungen dauerten bis nach 410 Uhr, die übrigen
Punkte der öffentlichen Sitzung fielen aus,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Juni.

Im Verein für Naturkunde ſprach in der letzten Sitzung
Hexr Döring über das Thema Run'd um Rügen und quer
hindurch. Jn ſehr anſchaulicher Weiſe ſchilderte der Vor
tragende die Dampferfahrt von Stettin durch das Haff nach der
Jnſel. Die Erzählung einer Wanderung machte die Zuhörer mit
den bedeutendſten Orten, ihrer Entwicklung zu Seebädern, ihren
Sehenswürdigkeiten, mit dem Pflanzen und Tierleben der Jnſel
bekannt. Jm Anſchluß daran gab der Vortragende eine Skizze
des geologiſchen Baues und der erdgeſchichtlichen Entwicklung
Rügens. Das älteſte anſtehende Geſtein der Jnſel iſt die Schreib
kreide, die dem Senon, dem jüngſten Gliede der Kreideformation,
angehört. Sie iſt ein marines Sediment, wie die gefundenen
Petrefakten bewieſen. Am Ende des meſozoiſchen Zeitalters
ſchwindet das Meer, das heutige Rügen gehörte zu einem Feſt-
lande. Die erſten neuzeitlichen Bildungen, Glieder des Tertiärs,
ſind ſelten anzutreffen; dem auf der Kreide lagern meiſt un
mittelbar diluviale Schichten, Moränenablagerungen der älteren
Eiszeit. Jn der folgenden Jnterglazialzeit verlor das Gebiet
durch Verwerfungen ſeine ebene Oberflächengeſtalt; jedoch wurden
die neuentſtandenen Höhenunterſchiede bald wieder durch die Arbeit
der Eismaſſen der jüngeren Glazialzeit verringext. Jn der
poſtglazialen Zeit entſtand durch partielle Untertauchung des Ge-
bietes ein Archipel, aus dem ſich durch weitere Veränderungen die
Jnſel Rügen bildete. Eine reiche Sammlung von Geſteinsarten
und Petrefakten von der Jnſel unterſtützte die Ausführungen. Der
Vorſitzende beſprach kurz die vorliegende, neu erſchienene
Menſchenkunde von Buſchan, die wegen ihres reichhaltigen, inter
eſſanten Jnhaltes empfohlen wurde. Die nächſte Sitzung
des Vereins, ein Mitteilungsabend, findet am 1. Juli, alſo aus
nahmsweiſe an einem Donnerstag, 824 Uhr abends in der
„Dresdener Bierhalle“ ſtatt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 29. Juni 20 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Das zu bildende Drahtſtiftſyndikat. Die Kommiſſion zur
Bildung eines allgemeinen deutſchen Drahtſtiftſyndikats hat am
Montag ihre erſte Sitzung abgehalten, in der grundlegende Fragen
beraten wurden. Die Verhandlungen werden in Kürze fortgeſetzt
werden.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Fulttermittel.

Hamburg, 28. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats-
Weizen: Hardwinter II Juli/ Aug. 252 Aug. Sept. 251 AC.,
Sept. Okt. 250x Roſafé 79/80 kg April Mai 2624 AC, Mai Juni
262 Barletta Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 262 A. April Mai 262
Mai Juni 261 Ulka 9 Pud 35 lad. 256 C. 10 Pud April Mai
2582 A, Sibiriſch. 74/75 kg Mai Juni 244 AC, Walla Walla ſchwim.
261 AC, Auſtral. ſchwim. 266 AC, Chile loko 264 Juni 263
Juli 263 C. Roggen: Taganrog 9 Pud 10/15 prompt 195
ſchwim. 194 Odeſſa-Nikol. 9 Pud 10/15 prompt 194 AC, ſchwim.
193 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1303
Juni 130 Juli 1312 Aug. Okt. 130 Hafer: Libau
50/51 kg Juni 198 AC, Petersburg. 47/48 kg 3 Juni Juli 186

Mais: La Plata ſchwim. 1512 AC, Mai Juni 152 AC, Juni Juli
152 Ac, Aug. Sept. 153 A.

Berlin, 28. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Sept.
232,00 Hafer märk., mecklburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
213--219 mittel 208 212 gering AA, ruſſ. feiner
200,00 bis 215,00 AC, ruſſ. und Donau mittel 192,00 bis 199,00 AC,
geringer 187--191 ab Bahn frei u. Wagen. Mais awerik. Mixed
alter 189 191 Ac, abfallender neuer 177-184 AC, runder
168 174 abfallender 161-167 frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte, mittei u. gering 160 175 gute 176 186 AC, ruſſ.
und Donau leichte 137 144 C. ſchwere 145 160 A. ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
196 202 Taubenerbſen 203--217 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 233,75--36,75 A. Roggenmehl 0 und 1 23,80 bis
25,90 Weizenkleie 11,60--12,50 A. Roggenkleie 12,60--13,10

Mittagsbörſe: Weizen Juli 259,75 260,50 260,00 260,25
September 232,00 231,75 234,00 Oktober 229,75--231,25 bis
230,75--231,00 Roggen Juli 195,00--194,75 AG, September
187,25--188,09 187,75 Ac, Oktober 187,25--187,75 187,50 C
Hafer Juli 188,75 189,00 A. Weizenmehl 00 33,75--36,75
Roggenmehl 0 u. 1 23,90--25,90 Juli 24,40 24,45 AC, Septbr.
24,20 Rüböl Oktober 55,30-55,4055,30 Dezember 55,70
bis 55,60

L. Weltmarkt, Berlin, 28. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
260,25, Sept. 234,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 187,25, Juli 191,85.
Chicago Northern J Spring, Juli 178,25, Sept. 170,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 208,45. Paris Lieferungsware Juni 218,30.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 232,85. Odeſſa Ulka 928 3 4090
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 194,35. Buenos-Aires Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 194,75.
Sept. 187,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 141,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 189,00, Septbr. 174,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 130,80. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Nüruberg, 26. Juni. (Hopfenbericht.) Während der

abgelaufenen Woche gelangten annähernd 1000 Ballen, faſt ausſchließ-
lich für Exportzwecke, zum Verkauf. Die Preiſe geringerer und
mittlerer Hopfen ſind wiederum einige Mark höher. Für Kundſchafts
bedarf beſtand nur ſchwache Frage. Prima Tettnanger erzielten in
kleineren Fragen bis 65 A. Die Stimmung iſt ruhig, aber feſt.

Heutige Preiſe für Geringe Markthopfen bis 18 mittel
do. bis 25 prima bis 35 Gebirgshopfen bis 40 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis 25 prima do. bis
geringe Hallertauer bis 20 mittel do. bis 40 prima do. bis
55 Hallertauer Siegelgut bis 60 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 30 prima do. bis 45 geringe badiſche
mittel do. bis 35 prima do. bis 60 AC, geringe Württemberger
bis 18 mittel do. bis 35 prima do. bis 60mittel Poſener bis AC, prima do. bis 35 Spalter Land, leichte
Lagen bis 40 do. ſchwere Lagen bis 50 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Ragdeburg, 28. Juni. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—-16 Lieferung Frühjahr 1910
9,60 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Herbſt 1909
pr. 59 5 pr. Kalkſtickſtoff, 18--20 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
u 7 9X2 7,90 AmmoniakSuperphosphat 9 91 7,55 .4

uperphosphat 17--19 16 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 J 8,25 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,45 Seſamkuchenmehl 50--524 deutſches 7,25 Maizenafuttes
26--30 7,40 AC, Maisölkuchenmehl 30 36 h 7,90 Kokos
kuchen, deutſche 30-33 8,30 Palmkernkuchen, deutſche 23—26
6,55. Leinſaatkuchen, deutſche 36— 40 4 8,50 Rapskuchen,
deutſche 40--43 6,00 Mohnkuchen, deutſche 42—45 J
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 5,45 helle
Biertreber 26—30 KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
r mit 40 11,00 a Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.

adungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 28. Juni von der Pleiebericht

ſtelle des D. LR. Tendenz: Für Eßkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 60 kg in
Berlin Rote Daberſche 2,50—2,75; andere rote Sorten 2,00 2,30
Magnum bonum 2,90—3,10 Weiße runde 2,10—2,30. Magde-
burg, Rote Daber (,00; andere rote Sorten 2,30 Magnum bonum
0,00 Weiße runde 0,00 Gelbfleiſchige weiße 0,00. Salz
wedel, andere Sorten 2,00 Magnum bonum 3,060 Weiße runde
2,00. Futter- und Brennware. Berlin, Rote Daber 1,60—1,85
andere rote Sorten 1,60 1,85; Weiße Sorten 1,60 1,85. Salz-
wedel, Weiße Sorten 1,60.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
rei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Aken (Elbe 9,25 (bez.),
eutnitz 9,00 (Käuf.), Boguſchin b. Murkwitz 8,50 (bez.), 8,80 (Verk.),

Braunſchwende 9,50 (bez.), Bülſtringen b. Neuhaldensleben 9,20 (bez.),
9,50 (Verk.), Calbe a. S. Zuckerfabrik 9,50 (bez.), Ciſchkowo b. Krutſch 8,50
(bez.), Collishof bei Oſterode (Oſtpr.) 7,85 (bez.), Dettmannsdorf b. Kölzow
9,00 (bez. Juni), Dörings b. Praſſen Kreis Raſtenburg 8,40 (bez.), Gläſen
bei Deutſch Raſſelwitz (Oberſchl.) 8,00 (bez.), 7,75 (Verk. für neue Ernte
Lief. Sept. 1909 bis Febr. 1916), Guttentag 8,50 (Verk.), 8,87 (Käuf.),
Genſchmar 8,80-—9,00 (bez.), Hankensbüttel 8,25 (Käuf.), Heiners
dorf Kreis Lebus, Station Trebnitz, N.M. 8,50 (bez.), Kl. Baulwie
r wriagbrit b. Pakuswitz 8,60 (bez.), Königsberg i. Pr. 9,00 (bez.),

uczkow b. Kreiſau 8,50 (Käuf.), Labiszyn 8,50 (bez.), Maldeuten
i. Oſtpr. 8,70 (bez.), Marzenin Brennerei- Genoſſenſchaft 8,25 (bez.),
Neudorf b. Schönlanke 8,50 (bez.), Neuenburg N. M. 8,25 (bez.), Neu
mark (Weſtpr.) 8,50 (bez.), Perleberg, BrennereiGenoſſenſchaft, 8,50 (bez.),

Polchow b. Ruhnow, Brennerei Genoſſenſchaft 8,25 (bez.), Polgſen,
Brennerei-Genofſenſchaft 8,50——8,60 (Käuf.), Polwitz bei Wierben 8,50 bis
8,75 (bez.), Ramten Genoſſenſchaft 8,50 (bez.), Röbel (Brandt) 9,25 bis9,50 (bez.), Schlawa (Schleſien) 8,25 e Schönefeld Kreis Kreuz-
burg Stat. Konſtadt 8,45-—8,50 (bez.), 8,00 (Verk. für neue Ernte
Oktober/Januar), Sembten (Ffo.) Station Coſchen 9,25 (bez.), 9,56
(Verk.), Stettin (Lefövre) 8,75 (bez.), Thymen bei Mühlen (Oſtpr.) 8,10
(bez.), Uthmöden 8,75 (bez.), Welna b. Parkowo 8,25 (bez.), Weſterhorn
b. Brockhöfe 9,00 (Käuf.), Wituchowo b. Kwiltſch 8,50 (bez.), Wormsfelde
b. Stolzenberg 8,40 (bez. für Mai), 9,10 (bez. für Juni/Juli), Zerbſt
Anhaltiſche Kartoffelflocken Fabrik 9,05——9,10 (bez.). Schnitzel:
Calbe a. S. Zuckerfabrik 9,50 (bez.), Hecklingen (Anhalt) 9,50 (Verk.),
Gr. Pedel b. Stojentin Stat. Dargeroeſe 8,25 (bez.), 8,50 (Verk.),
Soldin Kartoffeltrocknungsſabrik 8,50 (bez.). Scheiben: Groſſendorf,
Kreis Hohenſalza, 8,25 (bez.). (D. L.R.)

Magdeburg, 28. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,259-—-25,75 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 28. Juni. Kartofſelſtärke 24,75-—25,26 Mk., Kartoffel
mehl 24,75-—25,25 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 28. Juni. Spiritus geſchäftslos, Juni G.

Juni-Juli G., Juli- Auguſt G.Paris, 28. Juni. Spiritus ruhig, Juni 39,25, Juli 39,75,
JuliAug. 39,75, Sept. Dez. 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 28. Juni. Rübbl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 28. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amuerdam, 28. Juni. Leind! ſehr feſt, loko 25/,, Juli 25,

JuliAuguſt 25, Sept. -Dezbr. 25 JanuarApril 248/,.
Paris, 28. Juni. Rüböl ruhig, Juni 65,50, Juli 64,75,

JuliAuguſt 65,25, Sept. Dez, 66,00,
W. Peſt, 28. Juni. Raps per Auguſt 14,65 Gd., 14,65 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 28. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 50 Kilo
ver Juni 10,42x, ver Juli 19,47x, per Auguſt 10,60, per Oktober 10,07
per Dezember 10,02 per März 10,22 Tendenz: ruhig.

W. London, 28. Juni. 96 9 Java Zucker prompt ruhig, 11 ſh. 44 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 J Juni ruhig, 10 ſh. 5 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 28. Juni. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 31 G., Dezember 31 Go,
März 30 G., Mai 31 G. Tendenz: ſchleppend.
r An ſerdon, 28, Juni. JavaeKaffee, good ordſary, ruhig,
oko 4 20

Havre, 28. Juni. Kaſſee. Good average Santos Sept. 41,26,
Dezember 40,25, März 40,00, Mai 40,00. Tendenz: ſchwach, behauptet.

W. Rio de Janeiro, 26. Juni. Kaffee. Zufuhr 10 000 Sack
in Rio, 31 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 28. Juni. Baumwolle, ſeſt,

loko 58, Pfg.
Äntwerpen, 28. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli

5,65 Käufer, April 5,40 Käufer. Behauptet,
Liverpool, 28. Juni. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig. Per Juni 6,07,

per JuniJuli 6,07, per Juli-Auguſt 6,08, per Auguſt Septbr. 6,06,
per Sept.Okt. 6,04, per Okt.Nov. 6,02, per Nov.Dez. 6,01, per
Dez.Jan. 6,01, per Jan. Febr. 6,02, per Febr.-März 6,02.

Petroleum
Hamburg, 28. Juni. Petroleum flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 28. Juni. Bancazinn ruhig, loko 808/
London, 28. Juni. Silber 241/16 Lſtrl., ChiliKupfer 58/g Lſtrl.,

per 3 Monate 598/, Lſtrl., Blei, ſpan., 1218 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,
Zinn 1328 Lſtrl., Zink 217 Lſtrl.Glasgow. 28. Juni. R ohe iſe n. Scotch warrants ab.
Warrants Middlesborough III 48 sh. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 28. Juni. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
524 Rinder, und zwar 185 Ochſen, 22 Kalben, 170 Kühe, 147 Bullen,
251 Kälber, 422 Stück Schafvieh, 1902 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ, 3099 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 79, II. 71, II. 60,
IV. 50 c für b0 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 75,
II. 70, III. 60, IV. 50, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 65, II. 60, III. 55 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 49,
II. 42, III. 28, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 39,
II. 37, III. 33 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 65,
III. 62, IV. 58 c. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 462 Rinder,
und zwar 161 Ochſen, 22 Kalben, 158 Kühe, 121 Bullen; 248 Kälber,
363 Schafe, 1783 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber langſant, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 28. Juni. Roter Wintere Weizen loko 121,, per

Juli 124 per Sept. 117/,, per Dez. 115 per Mai 117
Mais per Juli 79, per Sept. 758/,, per Dez. 68. Mehl 5,25,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 28. Juni. Weizen per Juli 115, per Sept. 110
Mais per Sept. 672

W. NeweYork, 28. Juni. Petroleum Standard white in Newe
ork 8,40, do. in Philadelphia 8,35, do. in Refined Caſes 10,80, do.
redit Balances at Oil City 163.

W. NewYork, 28., Juni. Schmalz Weſiernſteam 12,05, Rohe und
Brothers 12,40.

Verantwortklich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für PVrovinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales:

Upland middling

Arthur BVierbach. Schlußredaktion Kl. Verwecke, [ämtlich in Hallo g. S.
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